
Herr Stachulla, Sie sind seit
dem Jahr 2012 als Fortbildungs-
referent der ProLab tätig. Was 
ist das Besondere am Fortbil-
dungsprogramm des Vereines?
Besonders bedeutet, anders als
die anderen Fortbildungsveran-
staltungen zum Thema Implan-
tatprothetik zu sein. Wir haben
uns zunächst bemüht, die fünf
Veranstaltungsorte in der gan-
zen Republik zu verteilen. Somit
sind die Anreisewege gerecht für
unsere Teilnehmer verteilt. Von
Bremerhaven bis Augsburg, also
einmal quer durchs Land, so -
dass ein jeder einmal eine kurze
und einmal eine lange Anfahrt
haben wird. Bei der Zusammen-
stellung der Themen haben 
wir uns auf die prothetischen
Schwerpunkte konzentriert und
bewusst den Bereich der Chi -

rurgie ausgelassen. Dennoch er-
halten die Teilnehmer Informa-
tionen, die im Zusammenspiel
mit der Chirurgie notwendig
sind. Ein besonders hervorzuhe-
bendes Merkmal ist sicherlich
auch die Zusammenarbeit, die
sich ergibt, da wir unter der
Schirmherrschaft des DGI Lan-
desverbandes Bayern das Curri-

culum anbieten. Es sind nicht
nur Referenten aus diesem wis-
senschaftlich arbeitenden Kreis
dabei, sondern es werden auch
die Prüfungen vom Vorstand der
DGI – LV Bayern begleitet.

Das Curriculum Implantat-
prothetik der ProLab e.V. startet
am 14. März 2014 in die nächste
Runde. Wie ist das Curriculum
aufgebaut und welche Inhalte
werden vermittelt? 
Das Curriculum ist aufgeteilt 
in fünf Module an fünf Wo -
chen enden mit Themenschwer -
punkten. So beginnen wir am 
ersten Tag mit einem Fotokurs
für dentale Fotografie. Wir sind
der Meinung, dass es zur op  -
ti malen Kommunikation zwi-
schen Labor, Praxis und Patient
notwendig ist, auch visuell zu
kommunizieren. Dabei wird
nicht erwartet, dass gleich jede
Arbeit zu einem Fachartikel 
ausgebaut wird, aber wir
wissen, dass wir durch Do-
kumentation und entspre-
chender Nachlese auch aus
unseren eigenen Fehlern
lernen können, um stetig
besser zu werden. An den 
folgenden Wochenenden
haben wir gezielt Themen aus -
gewählt, die die interdiszipli-
näre Kommunikation zwischen
Zahnarzt, Zahntechniker und
Chirurg beleuchten. Hierzu ge-
hören Themen wie Vorpla nung,
Ausführung und mögliche
Unterstützung bei der Nach-
sorge. Ein wichtiges Thema ist
die Einbeziehung von CAD/
CAM in die Implantologie, ver-
bunden mit der Information über
die richtige Materialwahl bei 
der Implantatprothetik.

Digitale Planungs- und Ferti-
gungsverfahren haben einen be-
sonderen Stellenwert im Curri-

culum. Wie sehen Sie die Zukunft
der Zahnmedizin und Zahntech-
nik in diesem Zusammenhang? 
Bereits seit über 15 Jahren ar-
beite ich mit digitalen 3-D-Pla-
nungsprogrammen und schon
2001 haben Marcel Liedtke und
ich unsere erste Fräsmaschine
installiert. Ich bin nach wie vor
der Meinung, dass diese Verfah-
ren in der Zukunft einen hohen
Stellenwert erreichen werden

und aus unserem Berufs-
bild nicht mehr wegzu-

denken sind. Die Frage, ob jedes
Labor eine komplette Ausrüs-
tung benötigt oder ob es Sinn
macht, Koope rationen mit Fräs -
zentren einzugehen, wird auch
im Curriculum in einem speziel-
len Vortrag besprochen und dis-
kutiert. Somit kann jeder Teil -
nehmer mit dem neuen Wissen
seine spezifische Entscheidung für
sich und seinen Betrieb treffen.

Ihr Fortbildungsprogramm
richtet sich gleichermaßen an
Zahnarzt und Zahntechniker.
Welche Bedeutung hat die Ko-
operation zwischen Behandler
und  Techniker für Sie?

Die Implantatprothetik ist si-
cherlich eine Königsdisziplin so-
wohl für den Zahnarzt als auch
für den Zahntechniker. Deshalb
ist eine interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit absolut notwen-
dig. In der Diskussion über die
Art und Weise der Ausführung
einer Implantatversorgung kön-
nen im Vorfeld spätere Mängel
einfach und stressfrei vermie-
den werden. Wenn sich alle aus-

führenden Beteiligten mit dem
jeweils gegenseitigen Respekt
bezüglich möglicher Schwierig-
keiten austauschen, so können
Kompromisse erarbeitet und
dem Patienten Lösungen prä-
sentiert werden. 

Das Curriculum endet mit 
einer Abschlussprüfung und 
der Übergabe des Zertifikates.
Welche Vorteile ergeben sich für
den ProLab-zertifizierten Zahn-
arzt oder Zahntechniker?
Leider gibt es noch keinen 
Zahnarzt, der sich in unser Cur -
riculum eingetragen hat, ob wohl
die Thematik sicherlich auch 
für diesen Teampartner höchst
interessant ist. Für alle anderen

Teilnehmer ist es nicht nur eine
Zeit des intensiven Erfahrungs-
austausches, sondern der teil -
nehmende Betrieb erhält mit
der Abschlussprüfung auch ein
Zertifikat über diese Ausbil-
dung. Diese Bestätigung kann
dann als ehrliches Marketing -
instrument im Alltag verwendet
werden. Es weist den Zahntech-
nikermeister als kompetenten
Gesprächspartner zum Thema
Implantatprothetik aus. Wir 
ProLab-Labore werden oft und
gerne zu Beratungen vor Ort ge-
beten, um Probleme zu lösen 
und unsere Er fahrungen einzu-
bringen. Viele Kollegen sind sich
noch nicht bewusst, dass der
Zahntechniker mit kompeten-
tem Fachwissen ein wichtiger
Partner für den Zahnarzt ist. Die
ProLab verfolgt diesen Ansatz
seit vielen Jahren
erfolgreich.

Herr Stachulla,
vielen Dank für
das Gespräch!
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„Zusammenarbeit von Zahnarzt und Zahntechniker ist notwendig“
ZTM Gerhard Stachulla, Fortbildungsexperte und Referent der ProLab – Zahntechnische Vereinigung für Implantatplanung und Prothetik e.V.,

spricht im Interview über die Möglichkeiten der Fortbildung mit ProLab im Bereich der Implantatprothetik.

ZTM Gerhard Stachulla
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Adresse

Curriculum Implantatprothetik 

CIP XII unter der Schirmherrschaft

der DGI – LV Bayern

Beginn: 14. März 2014 

Ort: Kassel

Information

Infos zum Berufsverband

„Curriculum 
Implantatprothetik“

[Programm]
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Praxisstempel

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 
04229 Leipzig
Tel.:   0341 48474-0
Fax:   0341 48474-290

�

Faxsendung an 

0341 48474-290

Name, Vorname: Straße:

PLZ/Ort: Telefon/Fax:

E-Mail: Unterschrift:

*Preis versteht sich zzgl. MwSt. und Versandkosten.

JETZT AUCH IM PRAXIS-ONLINE SHOP 
DER OEMUS MEDIA AG BESTELLEN!

Bitte senden Sie mir das aktuelle Jahrbuch 
DDT 2014 zum Preis von 49 €* zu. Jahrbuch DDT: Exemplar(e)

I Anwenderberichte
I Fallbeispiele
I Marktübersichten
I Produktinformationen

Kostenlose 
Leseprobe

ANZEIGE


